
Amts - und Anzeige-Matt für Wildbad und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenen ILustrtrten Sonntagsvsatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bszirk 1 25 ; auswärt ? 1 45 . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinipaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Nro . 7S . j

Bestellungen
auf die „ Wildbader Chronik " samt
„ Jlluslr . Uuterhaltuilgsblatl " für das

3 - tzuArtsI
werden täglich von der Expedition, sowie
von allen Pvstanstalten und Postboten
entgegen genommen.

Der Abonnements -Preis pro Quartal
beträgt 1 ^ 1V

Inserate haben bei der allgemeinen
Verbreitung des Blattes in hiesiger Stadt
und Umgebung besten Erfolg .

Die Redaktion .

Württemberg .
Gestorben : 25 . Juni Privatier Johannes

Rominger in Stuttgart , früher Inhaber der
Glas - und Porzellanhandlung Johs . Nrmin-
ger, 76 I . a . ; 27 . Juni zu Herrenalb
Stadtschultheiß und Badinspektor Beutter ,
langjähriger Abgeordneter für den Bezirk
Neuenbürg, Mitglied des ständischen Aus¬
schusses und der evang. Landessynode, 62 I . a .

Stuttgart , 27 . Juni. Gestern verließ
der seither an der hiesigen Mittelschule ver¬
wendete Lehrer Betz seine Stelle um in
Kamerun seinen neuen Posten für den ver¬
storbenen Lehrer Flad zu übernehmen. Zu¬
nächst hat sich Betz beim auswärtigen Amt
in Berlin zu melden .

(Württ . Schwarzwald - Verein .)
Es ist eine Darstellung der Pereinsthätigkeit in
den Jahren 1885 bis 1890 erschienen . Wir
entnehmen derselben : Der württ. Schwarzwald -
Verein bezweckt : alle Bestrebungen, welche
zur Hebung des Fremdenverkehrs im württ.
Schwarzwald sowie zur Durchforschung dieses
Landesteils und der anstoßenden Gegenden
dienen, zu fördern . Er gliedert sich in sechs
Bezirksvereinc. Die Bezirksvereine regeln , je
unter einem besonderen Vorstand , ihre Ange¬
legenheiten selbstständig , sie beschließen dabei
unabhängig von dem Hauptvcrein . Der Haupt¬
verein verwendete in den ersten Jahren seines
Bestehens seine verfügbaren Mittel fast aus¬
schließlich auf die Verbreitung der Vereins¬
karten, von denen bis jetzt 5 Blätter hergestellt
sind, nämlich Baden - Baden -Herrenalb , Pforz-
Heim- Wildbad -Calw , Freudenstadt - Oppenau ,
Wildberg - Horb-Dornstetten,Alpirsbach - Hausach -
Schramberg . Erst im 4 . Jahr seines Bestehens
war der Hauptverein in der Lage, auch ein¬
zelnen Bezirksvereinen bei Ausfübrung größerer
Anlagen Beihilfen zu gewähren. U . A . hat der

DiorrsLcrg, 30 . Juni 1891

Bezirksvcrein Neuenbürg im Jahr 1886 zu¬
nächst einen Aussichtsturm bei Schwann er¬
stellt und sich bei Errichtung einer Schutzhütte
auf der Teufelsmühle beteiligt . Zu der Ruine
Straubenhardt wurde vom sog . „ Neuen Weg"
aus oberhalb des Rothenbachwerks und zum
Sitzbankweg im Eiberg von Höfen aus je ein
angenehmer Fußweg hergestellt und hier , so¬
weit nötig, Wegweiser angebracht. Im Jahr
1887 wurde das Panorama vom Schwanner
Aussichtsturm aus vollendet. Im Jahr 1888
bestand die Thätigkeit des Vereins zunächst in
Herstellung von Fußwegen und Ruhebänken.
Die Thätigkeit des Vereins im Jahr 1889
umfaßte die Unterhaltung des Wegs durch
das „ Große Loch" bei Loffenau zur Teufels -
mühthütte und Ausstellung von Ruhebänken
in den Felsengrotten des Großen Lochs u . a .
Im Jahr 1890 wurde die Schutzhütte , auf
dem Hengstberg bei Höfen ganz fertig gestellt .

— In der am 24 . d . M . in Aeueu -
kürg stattgehabten Hauptversammlung des
Württ , Schwarzwald - Vcreins , Sektion Neu¬
enbürg, wurden für das kommende Jahr fol¬
gende Neuerungen beschlossen. Die Anferti¬
gung eines Routenverzeichnisses , durch welches
die wichtigsten Punkte des Bezirks von hier
aus von jedem Fremden leicht aufzufinden
sind ; die Herstellung eines Panoramas von
der Teufelsmühle , dem höchsten und schönsten
Punkte unseres Bezirks ; die Verbesserung und
teilweise Neuanlegung eines Weges von Salm¬
bach zur Ruine Liebcnzell , durch welchen letz¬
tere vom Büchenbronner Aussichtsturm aus
leicht zu erreichen ist ; endlich die Herstellung
eines Weges von Gompelscheuer nach Schwar -
zenberg - Schönmünzach mit Hilfe des Freuden¬
städter Zweigvereins . Letztgenannter Weg ist
für unsere Touristen von besonderer Wichtig¬
keit, weil er es uns ermöglicht , von hier aus
in einer Tagestour ohne Führer an den Fuß
der Hornisgrinde (der anstoßende Katzenkopf ist
der höchste Punkt Württembergs 1153 m hoch )
zu gelangen, während man bisher von Gompel¬
scheuer nach Schwarzenberg ( Ose Stunden)
notwendig eines Führers bedurfte.

Weutlingen, 23. Juni . Diesen Abend ging
zwischen 7 und 8 Uhr ein schweres , von wolken¬
bruchartigem Regen begleitetes Gewitter nieder.
Die trüben , hochangeschwollenen Fluten derEchatz ,
die im Thale nicht geringeVerheerungen angerich¬
tet haben müssen , führten Sträucher und Balken
mit sich . Die weite Dohle, welche unter der
Kaiserstraße in Mannshöhe sich hinzieht, war
nicht mehr im stände, die Wassermassen auf¬
zunehmen . Fußticf ergossen sich die schlammigen
Fluten stundenlang über die vor Jahren mit
großen Kosten neu angelegte Straße , in welcher
der Straßenkörper zum Teil aufgerissen wurde.

27 . lain-gang .

— Der Bau der Schmalspurbahn nach
Altensteig schreitet nunmehr rüstig vorwärts.
Die erste und zugleich schwierigste Strecke vom
Bahnhof bis zum Spital mit Damm und
Brücke über das Waldachthal ist in kurzer
Zeit fertig ; auch die Schafbrücke über die
Nagold unterhalb des Schloßbergs ist im
steinernen Unterbau fertig. Die Vollendung
des Ganzen darf mit Zuversicht bis zum
Spätherbst erwartet werden.

Rundschau .
Brötzingen , 23 . Juni. Die hiesige

Kunstmühle wurde heute von den Herren
Traubenwirt Dietrich und Bierbrauer Brüstle
zu dem gerichtlich angeschlagenen Preise von
130 000 ^ gekauft .

Mannheim , 26 . Juni . Ein furchtbarer
Wolkenbruch suchte letzte Nacht einen Teil der
bayerischen Pfalz heim . Das Wasser zerstörte
die Eisenbahnbrücke von Gersheim , die Passa¬
giere mußten umsteigcn. In Niedergeilbach ist
ein Haus eingestürzt , 5 Bewohner ertrunken.

Walldürrn , 26 . Juni Dei Zahl der
Wallfahrer , welche Heuer unfern Ort besuchten,
wird auf 40 000 geschätzt.

— Dem Reichswaisenhaus in Lahr sind
von einem in Baden -Baden Anwesenden
30 000 geschenkt worden.

Berlin , 26 . Juni. Die „ Post " erfährt ,
Wißmann werde aus der Lotterie zur Be¬
kämpfung des Sklavenhandels 40 000 Mark
für einen Dampfer erhalten . Die Samm¬
lungen ergaben bisher 230 000 ^

Kamöurg , 26 . Jnni. Aus dem ganzen
Norden wird ungewöhnliche Hitze gemeldet .
In Christiania waren gestern 31 Grad.

Wien , 26 . Juni. Die „Wiener Ztg. "
veröffentlicht die Verlobung der Erzherzogin
Luise , der Tochter des Großherzogs von Tos¬
kana , mit dem Prinzen Friedrich August von
Sachsen.

Mrag , 26 . Juni . 155 russische Juden,
welche Prag passierten, wurden in Bodenbach
angehalten , da sie den Nachweis nicht liefern
konnten , daß sie im Besitz von Schiffskarten
sind . Sie wurden am Weiterreisen gehindert.
Hier ist eine Hilfsaktion eingeleitet worden .

Iiume , 26 . Juni. Nach der Abreise des
Kaisers zogen Tausende von Arbeitern mit
ungarischen Abzeichen vor das kroatische Ka¬
sino , erzwangen die Einziehung der kroatischen
Fahnen , bewarfen das Haus eines bekannten
kroatischen Abgeordneten mit Steinen und
prügelten die Kroaten , welche gegen Ungarn
eine feindselige Kundgebung veranstaltet haben.

Brugg , 26 . Juni . Der Zusammenstoß
im Bötzbergtunell soll nach neuester Darstellung
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erfolgt sein , weil ein heftiger Nordwind ge¬
rade den Rauch nach Süden blies , so daß
dadurch die rote Signallaterne nicht sichtbar war .

— Die fürchterliche Hitze , welche in den
letzten Tagen in Aew - Hork und im west¬
lichen Teile der nordamerikanischen Union hauste
man konstatierte 100 ° t '

( 30o R ) im Schatten
— hat zahlreiche Erkrankungen und Todes¬
fälle im Gefolge gehabt . Viele Farmer sind
durch das Zugrundegehen ihres Viehes ge¬
schädigt worden . In den Straßen stürzten
zahlreiche Pferde . Auch von Wald - und
Prairiebränden wird berichtet .

Derfehmt .
Nach amerik . Motiv frei bearbeitet v - A Geiser .

^ Fortsetzung .)

„ In Rockwald — er sieht dort zum
Rechten .

"

„ Hm — ließ es sich einrichten , mich
auf einige Tage in Rockwald cinzuqnar -
tieren ? ,, fragte Taubert hastig .

„Nichts leichter als das ; ^da wir mit
der Verwaltung des Besitzes betraut sind ,
haben wir in dieser Hinsicht völlig freie
Hand . Ich werde Sie noch heute hinausbe -
gleiten und in Rockwald installiren .

"

„ Schön und nun habe ich noch eine
Bitte — was auch entdeckt und ermittelt
werden möge , lassen Sie Ihren Schützling
Mathias nichts davon erfahren — nur so
dürfen wir auf ein günstiges Resultat rechnen .

11 . Kapitel .
Lilly Maitland saß in ihrem kleinen ,

im oberen Stockwerk gelegenen Schlafkäm¬
merchen , iu welchem Kleider und Wäsche
neben einem geöffneten Koffer lagen , und
hielt einen Brief zwischen ihren rosigen
Fingern . Der Brief sah sehr zerknittert
aus , fast so , als habe man denselben im
Aerger auf den Boden geworfen und den
Fuß darauf gesetzt ; Lilly glättete jetzt das
Papier mechanisch wieder und murmelte in
bitterem Hohn :

„ Es ist auch wirklich unverzeihlich von
mir , daß ich nicht verwachsen , einäugig und
mit Blatternarben behaftet bin ; als Nichts ,
oder schlimmer als nichts geboren , habe ich
das Recht verwirkt , menschliche Gestalt zu
haben und Gefühle zu besitzen ! Wenn ich ' s
nur ändern könnte ! Aber ich bin thöricht ,
dergleichen zu reden — ich will den albernen
Leuten nicht den Gefallen thnn , mich über
Sie zu ärgern ! "

„ Mein liebster Fritz ! Was er dazu
sagen würde , wen » er den Brief sähe den
sein harter grausamer Vater mir geschrieben !
Ihn anfgebcn — als ob das so leicht ge-
than wäre ! Ich soll es ihm versprechen —
wie schlau ansgedacht . Freilich — wenn
es sein Glück gilt ! Aber nein — aufgeben
kann ich Fritz nicht — das Einzige , was
ich thnn kann und will , ist , diese Stadt
zu verlassen — wenn ich eine Klavierstunde
nach der andern verliere , bleibt mir ohnehin
kein anderer Ausweg ! . . . "

De » Brief ans den Tisch werfend , be-
gann Lilly Maitland die Kleider , die auf
dem Bette lagen , zusammenzufalten und in
den Koffer zu legen ; dabei fiel ihr eine
Photographie Fritz Wiltons in die .Hand ,
und leise aufschlnchzend preßte sie die Lippen
auf das kleine Bilc und flüsterte :

„ Mein einziger Geliebter — mein Fritz ,
mnß es denn sein — muß ich Dich lassend "

Wie um diese Frage zu beantworten ,
griff das junge Mädchen nochmals nach dem
Brief und las halblaut vor sich hin :

An Fräulein Lilly Maitland dahier !
„ Wie mein Sohn , Herr Fritz Wilton ,

uns mitteilt , beabsichtigt er , Sie zu heiraten
und kann ich diesen seinen Entschluß nur
auf Ihre Koketterie zurückführen . Sie wissen
sehr wohl , daß Ihre Verhältnisse in keiner
Weise mit denen unserer hochangesehenen
Familie übereinstimmen , und werde ich die
mir geeignet erscheinenden Maßregeln ergreifen
um meine » Sohn Ihrem gefährlichen Ein¬
fluß zu entziehen . Ohne sociale Gleich¬
stellung ist keine ersprießliche Ehe denkbar und
wären Sie nicht jeden Zartgefühls bar , dann
hätten Sie nicht Ihre Stellung als Klavier¬
lehrerin meiner Töchter benutzt , um meinen
Sohn in Ihre Schlinge zu ziehen . Indem
ich den Betrag von 40 Dollars für die
bis jetzt erteilten Unterrichtsstunden beischließe
und mir Quittung darüber erbitte , gebe ich
Ihnen anheim , über die meinen Töchtern
bis jetzt gewidmete Zeit anderweitig zu ver¬
fügen und teile Jhnen zugleich mii , daß ich
meinen Sohn auf einige Zeit von hier
entfernen werde .

E . H . Wilton .
"

„ Der Mann besinnt sich nicht einen
Augenblick , mich zu schimpfen, " murmelte
Lilly zornig , „ warum auch , ich bin ja nur
die Klavierlehrerin seiner Töchter , ich — "

Ein Pochen a » der Thür unterbrach
LillyS nicht eben erbaulichen Gedankengang
und die Stimme der Wärterin rief : „ Fräu¬
lein Maitland — ein Herr wünscht Sie zu
sprechen ! "

„ Führen Sie den Herrn ins Wohnzimmer ,
ich komme gleich, " entgegncte Lilly , und
nachdem sie die verweinten Augen mit Was¬
ser gekühlt und ihr Haar gebürstet , begab
sie sich hinab ins Wohnzimmer , wo Fritz
sie erwartete .

„ O Fritz — wie unrecht von Dir , hier¬
her zu kommen, " sagte sie vorwurfsvoll ,
während sie sich bemühte , den jungen Mann
strafend anzusehen — ein Vorhaben , welches
leider durchaus mißlang .

Fritz Wilton blickte das junge Mädchen
verblüfft an .

„ Das ist ein netter Empfang, " meinte
er kopfschüttelnd , „ weshalb soll ich Dich
denn nicht mehr besuchen , Lilly ? "

„ Weil — weil — ach Fritz — ich verlasse
die Sladt, " brachte sie stockend und leise hervor .

„ So dann begleite ich Dich — wohin
gehen wir denn ? " fragte Fritz gleichmütig .

„ Davon kann nicht die Rede sein —
ich verlasse Richmond gerade , um Dir zu
entfliehen, " stammelte Lilly verwirrt .

„ Ei , das wird ja immer erbaulicher, "

rief Fritz nun doch ernstlich erschreckt , „ was
ist denn geschehen , Lilly ? "

„ Was wird geschehen sein, " schluchzte sie ,
„ man beschimpft mich auf alle Weise —
man will Dich sortschicken , um Dich von
mir zu retten — und — "

Fortsetzung folgt .

Vermischtes .
— Kritische Tage , die sich in Erdbeben ,

vermehrten Niederschlägen , Gewittern , Hagel¬
oder Schneefällen und Wirbelwinden äußern ,
prophezeit Rudolf Falb für dieses Jahr noch
mehrere . Es sind in diesem Jahre die Tage ,
an denen Voll - oder Neumond ist, mit Aus¬
nahme des 3 . Sept . , sämtlich Vollmondtage .
Besonders beachtenswert wird der 16 . Novem¬
ber sein, an welchem eine Mondsfinsternis
stattsindet .

— Der sehr reiche Marquis d 'Orches
hatte einen Preis von 20 000 Frcs . ausge¬

setzt für die Methode , den eingetretenen Tod
auch in der ärmsten Hütte deutlich zu er¬
kennen . Dr . Caniere von St . Jean du Gard
gewann diesen Preis . Sein einfaches un¬
trügliches Experiment besteht darin , in einem
dunklen Raume die Hand des Toten oder
Totgeglaubten gegen das Licht zu halten .
Ist der Tod noch nicht eingetreten , so scheinen
die Finger besonders an den Umrissen trans¬
parent mit einem rosigen Anflug . Hat aber
das Leben aufgehört , so verdeckt die Hand
das Licht wie eine Hand von Holz und grenzt
sich gegen die Strahlen ab .

— In Weida mußte , wie die „ Th .
Drfztg . " mitteilt , im Monat Juni Kältevakanz
gegeben , d . h . der Unterricht in einigen
Klassen ausgesetzt werden , da die Temperatur
eine zu empfindlich kalte war und es am
nötigen Heizmaterial fehlte .

(Ein vornehmes Dorf .) Aus
Thüringen wird der „ Frkf . Ztg .

" gemeldet :
Der Flecken Steinbach - Hallenberg im Kreise
Schmalkalden ist in der glücklichen Lage einen
„ Kaiser " als Totengräber , einen „König " als
Nachtwächter , einen „ Herzog " als Ziegenhirten ,
und einen „ Markgrafen " als Gänsehirten zu
besitzen.

— Sehr lebhaft geht es bei dem Streik
zu , den in diesen Tagen ein Teil der Lon¬
doner Wäscherinnen begonnen hat . Dieselben
sind mit ihren mündlichen Demonstrationen
nicht zufrieden , sondern sie greifen auch noch
zu Steinen , mit welchen sie die Fenster der
Waschanstalten bombardieren . Als die Poli¬
zei in einer Vorstadt dem Treiben der Furien
ein Ende bereiten wollte , wurde sie mit Ge¬
schrei und Lärmen empfangen .

Gemeinnütziges .

( Das Riechen des Fleisches ) ist
namentlich im Sommer oft nicht zu ^verhüten
und kommt bei Wildpret bekanntlich auch
mitten im Winter vor . Ein einfaches Mittel ,
den unangenehmen Geruch zu entfernen , be¬
sitzen wir im gewöhnlichen Kamillenrhee . Bei
schon stark angegangenem Wild wirkt eine
Waschung resp . Abbrühen mit heißem Kamillen -
thee ganz vorzüglich geruchlos machend . Eine
Färbung des Fleisches kann nicht stattfinden ,
ebensowenig eine Geschmacksveränderung , da
man den Kamillenthee mit wenig Wasser ab ,
spült . Man findet dieses Mittel in vielen
Hof - und feineren Küchen , es sche nt aber von
Seiten der Herren Mundköche mehr als Ge -
heimniß gehütet zu werden , denn öffentlich be¬
kannt ist es nicht, oder doch nur in gewissen
Kreisen . Unsere Hausfrauen mögen dieses
einfache Mittel also einmal probiren .

Wsttsn - ^ ussioklsn
unk Llrunä äor Loriobts äor äsntsokon 8oswurts

in Hamburg .
(kinolKlrnolc Vorboten .)

30 ckuni : 8tarll rvolüi ^ , nlirvsolwslnck uut -
triseliönllsr IVincl , üulilor . Ltriobvvsis »
OsrvittsrrsASn . Usblmtt in cksn 8 «s -
Asbistsn .

1 . ckuli : 8t -rrlr vollriA , okt triibs , vvinä '
iK,

lrüblsr , ivqsnäralisnkl . 8triolivoi86 Os -
vittsr unck RsASv . Usdlmkt um ölssr «.

Buxkin-Ausverkauf ä Mk . 1 75
p . Ut . reine Wolle nadelf . ca . 140 o,a . breit
Um unser Saison -Lager völlig zu räumen ,

versenden direkt jedes beliebige Quantum
Burkin -Fabrik -Depot Oettinxsr <L » D >».

L' rnilkfnrr n All.
Muster aller Qualitäten umgehend franko .
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Amtliche und Privat -Anzeigen .
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W i l d b a d .

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns hiemit .
Verwandt ' , Freunde und Bekannte auf Dienstag dkN 30 . Juni in das

Gasthaus z . Eisenbahn sekundlichst einzuladen und bitten , dies statt
persönlicher Einladung entgegen zu nehmen ,

Kirchgang um 0s12 Uhr von W . Funk aus .

_»_ )
I '

W 5^
!> l!

LW

Revier Wildbad .

Wegsperre.
Infolge Wolkenbruchs am 23 . d . M . können

nachstehende Wege bis auf Weiteres nicht be¬
fahren werden . Gütersbachsteig (oberer
Teil ) , Grünhüttersteig (oberer Teil ),
oberes Rollwafserstäßle , alter und neuer
Grünhütterweg , oberer Scheibles -
weg (vom Steinbrüch aufwärts) , Löwen -
teicherweg , Eyachthalsträßle (vom
Lehmannshoferweg aufwärts ) und Sechs -
bazenweg .

Revier Wildbad ,

Brennholz -Werkauf .
Am Dienstag den 7 . Juli

vormittagsH 0s Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Abt . I .
l5 Eisenhäuslein und Scheidholz aus II .
Eiberg Gußmanns Hut : 4 Rm . eichene
Ausschußscheiter und Prügel , 1 Rm .
buchene Scheiter , 44 Rm , buchene und
1 Rm . birkene Ausschußscheiter und Prügel ,
61 Rm . Nadelholzscheiter , 410 Rm . Na¬
delholz - Ausschußscheiter und Prügel , 5 Rm .
eichene, 4 Rm . sonstiges Laubholz , 304
Nadelholz - Andruchholz und 31 Rm , tan -
nene Reisprügel ,

Empfehlung.
Von meiner früheren
Wirtschaft noch zu-
rückbehaltcne

- § ö ' i .
^

Neu emgetrofferi :

äum in Mn M
-V

bei

8 t 14 s .npdsdl '3.386

vv tlllöim LüNHZ
AeliuItiNÄelisrintziZtsr 8s .uxt8di -3.s36 3t

sni^llölilt sein rsioltlraltiAgs

vinkueb Iris ksinst in allen Elrösssn , in l,sclsr ,
l-gstinZ , ? IÜSL >1 nnä LorclnstrsuK .

Bestellungen naelr Aass , sorvis

Wepcrrcitur 'en
rvsrclen selinoll , pünlctlivli

unä billig ANSAslutirt.

Moth - u .
Weih -Weine

(Unterländer ), empfehle billigst von 20 Liter
an .

Fr . Weber , Privatier,
« » » 's Regensburger

Ug . l 2 - La . tk66
persönlich empfohlen d . H , Pfarrer S , Kneipp .
Hergestellt unter amtl , Controlle ; a Pfd . 50
bei
Earl Wilh .Bott . — D . F . Treiber .

In , Qualität
bei - r - r .

Fremden - Üncher
für Hotels , Gasthöfe , Villen rc , sind vorrätig
in der Buchdruckerei von

Ehr . Wildbrett .

Doppelte Buchführung
kaufmännisches Rechnen . Wechsel - Lehre ,
Schönschrist und Deutsche Sprache lehrt
brieflich gegen geringe Monatsraten das
erste kaufmännische Unterrichtsinstitut von

^ ul . tVIoegenslenn ,
Lehrer der Handelswisseuschaften in

Magdeburg , Jakobstraße 37 .
Man verlange Prospekte und Lehrbriefe

Nr . 1 franko und gratis zur Durchsicht .
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ild bad
Die

Giltuklki m
empfiehlt verschiedene Sorten

^ klSILSS » . wie Fuchsin , Geranium , Nelken
von 20 bis 30 Pfennig, sowie

Deltoratioiispst'aineil -»
Kopfsatak per St . I » Pfg .

Ebenso empfehle ich mich , m Anfertigen von Bouquets , Kränzen , Guirlan --den, Blumenkörbchen etc . , geschmackvolle Arbeit bei billigster Berechnung zusichernd.Anpflanzung von Gräbern bei sauberer Ausführung billigst .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
§ Aürnöerger )
8 LlSppwsk -sn - I^sbi ' ik §
X HÄ .rQ .ksrZs - Q !-1oe !lLSN .d .QL. X

^ Beste und billigste Bezugsquelle für H

- Louvm - vecLeiiE
^ jeder Art und alle verwandten Artikel. 2
^ WMWS8N Man verlange PreiÄkourant . MWWMW »»
oxxxxxxxrrxxxxxxxxxxxxxxxxxxa

§
vveinfisi -ie

listsrt

Mläbrett
kueliöruekerk »

W i l d b a - .

^ i80kw388sr - Zokut2 .
Die Unterzeichneten Pächter des Fischwassers in der großen Enz vom Dieters¬

wasen bis zum Einfluß der Eyach und deren Seitenbäche Rennbach, Nollwasser,
Gütersbach und Mühlbach, machen hiemit bekannt, daß diejenigen, welche Frevler
gegen das Fischereigesetz in der Art zur Anzeige bringen, daß dieselben gerichtlich
bestraft werden können , eine jedesmalige I? » v « i» SO WAnrlr .
erhalten .

Kraf v . Müsn -Zpiering . lVetrs ! . Klumpp . >
8rauer -Akademie su Worms.

Pogramme für den nächsten Unterrichtskursus sind zu erh . durch die Direkt. Oe . 3vfinsiklsr .

Flaschenbier
über die Straße bei

M. Engmann .
Schweizer-,
Limburger-
u . Kräuter-

In . Qualität

empfiehlt billigst ^ kklbkk ,
König- Karlstr .

Käse

68 - lv.öni ?- Knrl5tlrnssL 68-

MIUVll886r

« UlllMIIiMIUMiUMU»
Um 6es Vklrklielien
lleilerfolze « slctier 2u
sein , verlang « MLNd. LvLauf ausaruolic-
lloL „ (Zruts ' scdss
^ vgevivasssr *̂ unck
bsacLte obige 8edntr «
warks , rnil äor ltzgtzs

lllas versehen ist .

l.enki 'äl- Vei'tiflch
Llekerer ^ üö

Lpotdeke
Ikeilßrviw it/5.

8slt 1785 dsv/sknls -
stvs unä bestes Neil «
mittel S686N ^ ugsn-
Ilrsnkksiten , /^ugen-
sntrünäungsn unä
rokvavks Augen.

Kein Lsbelmmlttss ,
äaker Verkauf auf

Antrag vorn L.
>Vürtt . Neälolnal -

VoUszium stets
gestattet .

Llläülls Sss vnxNwTUeksv
Lrüväsrs .

Zu haben bei Apoth . Th . Umgelter .

aas lZIas 7Ü Pf.

Attesten
Mugstsr 2eit

aus allen
Lrsison de>vs1-
sen äsn Lrtelg
bei ässsen A.n-

Hochfeine

Sükrahm -Autter
bei_ M . Engmann .

<Avtkl»i»«k« l» vurcks oberü . ckss Vinckliot»
sin Vaar Hs.ncksvbn .ds soevis sin Issobsntnvb
mit singest . Nonogr . 8 .8 . ^ .bsnb . i . ä . Uxp. ck.81

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad.
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